
20 Jahre Kreisdiakonisches
Werk Stralsund e.V.

Feier - Symbolik - Dank

Liebe Leserinnen und Leser,

liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

20. Jahre Kreisdiakonie, dass bedeutet für uns dann
eben auch, dass unsere Geburtstagsfeier ansteht.
Gefeiert wird  im November, offiziell im Rahmen ei-
nes Festempfangs als auch mit einem internen Fest
für alle Mitarbeitenden, dieses je am Freitag, den
08.11.2013 in der Kulturkirche St. Jakobi Stralsund.
Ebenso präsentieren wir in der Kulturkirche am
Samstag, den 09.11.2013, im Rahmen einer ganz of-
fen gehaltenen Feier um 20:00 Uhr die Band ROCK-
HAUS. Ausführlicher berichten wir zu den einzelnen
Höhepunkten nachstehend auf den Seiten 4 und 5.

Zwischen Geburt und 20. Geburtstag ist so einiges
geschehen, dieses ist uns in der Vorbereitungsgrup-
pe noch einmal sehr deutlich geworden. Bewusst
haben wir deshalb unsere Feierlichkeiten in der Kul-
turkirche verortet. Kaum ein anderer unserer Dienste
verdeutlicht rückblickend als auch symbolhaft, dass
uns einiges ganz gut gelungen ist, manches auf der
Strecke blieb, manches uns überforderte, an man-
chem wir uns auch verhoben haben. 
Die deutlich wichtigere Symbolik kommt jedoch im
Namen KULTURKIRCHE zum Ausdruck, im Zusam-
mentreffen der zwei Dimensionen Kultur und Kirche.
Für den Teil KULTUR steht das politische Gemeinwe-
sen, für den Teil KIRCHE steht unsere Kirche selbst.
Ähnlich wie bei anderen durch uns vorgehaltenen
Diensten auch, mag bei der Übertragung der Betrei-
bung der Kulturkirche an uns ausschlaggebend ge-
wesen sein, dass wir als Werk sowohl kirchliches
Sein als auch gesamtgesellschaftliche (Mit-) Verant-
wortung erkenn- wie erfahrbar für Dritte gestalten.
Genau deshalb wurden wir als Kreisdiakonie ge-

gründet, genau dieses tun wir bis heute "als Täter
des Wortes“ an den verschiedensten "Tatorten“ in
unserem Landkreis.

20 Jahre Kreisdiakonie, ebenso auch ein Anlass
dankbar zu sein und Dank zu sagen. Viele wären da
zu nennen, und doch, die Gefahr diesen oder jene zu
vergessen, ist doch eher als zu groß einzuschätzen.
Nicht zu vergessen ist jedoch, unseren größten
Dank schulden wir unseren Mitarbeitenden. Sie sind
unser höchstes Gut. Täglich werden sie in ihrer Ar-
beit aus unterschiedlichsten Perspektiven wahrge-
nommen. Dieses geschieht durch Kinder und Ju-
gendliche, durch Eltern und Familien, durch Verwal-
tungen, Politik und Zuwendungsgeber, durch sonsti-
ge Adressaten unserer Arbeit als auch ganz allge-
mein, durch die an unserer Arbeit Interessierten. 

In diesem Verständnis sind unsere Mitarbeitenden
die entscheidenden Botschafterinnen und Botschaf-
ter. Mit ihnen entscheidet sich, ob wir Wort und Tat 
in Einklang bringen können, ob uns Vertrauen, Ak-
zeptanz  und Wert-
schätzung entgegen-
gebracht wird, wie
glaubwürdig und
wahrhaftig wir nach
Innen und Außen
sind.

Deshalb danken der
Vorstand, die Mitglie-
der als auch die Ge-
schäftsführung allen
Mitarbeitenden ganz
herzlich für die gelei-
stete Arbeit.

Mit besten Grüßen
Ihr Frank Hunger

Foto: Thomas Nitz (NBZ)
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Einwurf   (Fach-) Bereich: Soziale Dienste - Bereichsleitung: Anke Kopelmann
Tel.: 038 31 - 30 34 15   Funk: 0177 - 50 22 833   Mail: soziale_dienste@kdw-hst.de

Einsatzstellen:   Hilfen zur Erziehung / Therapeutisches Wohnen Drammendorf & Samtens / Ev. Beratungsstelle
Stralsund (Erziehungs- & Familienberatung, Schwangerschafts(konflikt)beratung, Ehe-, Familien-, Paar- & Lebens-
beratung) / Ev. Beratungsstelle Rügen (Erziehungs- & Familienberatung) / Frühförderstelle Rügen / Frühförderstelle
Stralsund / Begegnungsstätte “Die Halle“ / Integrationshilfen / Trainingswohnen im Haus „Störti“ / Fortbildung

Erntedank 2013 - mit & für "Die Halle"
Zu Erntedank 2012 wurde das erste zarte Pflänzchen
gesät. Die Kirchengemeinde Pütte-Niepars wollte
spontan die Erntegaben "Der Halle"  zukommen las-
sen. So wurden die Gaben mit dem PKW dorthin ge-
bracht. Die Freude war groß und die Überraschung
bei der Übergabe gelang, umso mehr, da die Überga-
be reich an Gefühlen war. Im Nachklang der darauf-
folgenden Kirchengemeinderatssitzung wurde ent-
schieden, die Erntedankgaben 2013 erneut "Der Hal-
le"  zukommen zulassen. So ist für das Zusammen-
tragen der diesjährigen Erntedankgaben vielen Men-
schen zu danken. In der Übergabe der Gaben für die
Menschen rund um die Halle fand dieses im Gottes-
dienst am 06.10. in Pütte einen besonderen Aus-
druck, war es doch auch wie ein 1. Geburtstag.
Pastor Stefan Busse und Frank Hunger fanden einen
fühlbaren Weg der tiefen Verbundenheit im handeln-
den Glauben wie auch im glaubenden Handeln von
Kirche und ihrer Diakonie. 
Frau Beug, Herr Schleussner und Herr Grünberg
sprachen im Gottesdienst über die Aufgaben „Der
Halle“, über ihr eigenes Tun als auch Worte des Dan-
kes. Nach dem Gottesdienst bat Pastor Busse die 

Gemeinde zum Altar zu kommen, es möge dann
Jede/r eine Erntegabe vor die Kirche tragen. Zur
Überraschung stand dort der Kleintransporter „Der
Halle“. Es war eine für alle Sinne erfass- wie begreif-
bare Atmosphäre und Bewegung.
Mein Fazit; nur so kann es gehen, wenn die "Tat-
Christen“ mit den "Wort-Christen“ in gelebter und
mitfühlender Gemeinschaft ihr gemeinsames Anlie-
gen in die Welt bringen, zu den Menschen, in ihren
verschiedensten -bedürftigen- Lebenslagen. Der
Erntedank 2013 in und außerhalb der Pütter Kirche
hatte für mich "Heiligabend gefühlte Stallwärme“.
20 Jahre Kreisdiakonisches Werk und mit dabei "Die
Halle“, dazu auch von mir ganz herzliche Glück- und 
Segens-
wünsche!

Ihr Diakon
Volkher
Judt

Gemeindeglied
Pütte-Niepars /
Diakonieaus-
schussvorsit-
zender im PEK

Einwurf   (Fach-) Bereich: Kindertagesstätten - Bereichsleitung: Karin Felgenhauer
Tel.: 038 31 - 49 81 41   Funk: 0160 - 47 42 745   Mail: kita-heuweg@kdw-hst.de

Einsatzstellen:   Ev. Kindertagesstätte ,,Im Heuweg“ Stralsund / Ev. Kindertagesstätte ,,Sonnenblume“ Rib-
nitz-Damgarten / Ev. Kindertagesstätte „St. Martinsgarten“ Putbus / Ev. Kindertagesstätte ,,Inselkrabben“
Vitte / Hiddensee / Fach- und Praxisberatung für Kindertagesstätten
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1. KDW- Kita "Im Heuweg" Stralsund

Am 30.09.1954 wurde die zweite Betriebskinderkrip-
pe der Volkswerft Stralsund eingeweiht. Die Krippe
konnte 102 Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren auf-
nehmen und war vorläufig nur den Müttern/Vätern
der Volkswerft vorbehalten. Die Krippe wurde bis
Mitte der siebziger Jahre als Wochenkrippe betrie-
ben. Die meisten Kinder waren die Woche durchgän-
gig in der Einrichtung. 
1975 änderten sich die gesetzlichen Vorgaben für
Mütter mit Kleinkindern in der DDR, u.a. bis zur Voll-
endung des dritten Lebensjahres des Kindes keine
Schichtarbeit mehr zu leisten. Die Krippe hatte fortan
eine tägliche Öffnungszeit von 6:00 bis 18:00 Uhr.
1990 wurde die seinerzeit größte Krippe Stralsunds
(108 Kinder) symbolisch für eine Mark an die Han-
sestadt übertragen. Ab diesem Zeitpunkt erfolgte die
Umwandlung zur Kindertagesstätte, dieses unter
dem Namen Kita " Im Heuweg“ Stralsund.
1996 waren die ersten Kinder zu Schulkindern heran-
gewachsen und konnten als Hortkinder die Kinderta-
gesstätte weiter besuchen.
1997 wurde die Kita seitens der Hansesatdt ausge-
schrieben. Im Zuge der Ausschreibung wurde die

Kreisdiakonie ab 01.01.1998 neuer Träger der Kita.

In der Folge kamen weitere Kita-Trägerschaften der
Kreisdiakonie dazu: ab 2004 die Ev. Kita „Sonnenblu-
me“ Ribnitz-Damgarten, ab 2006 die Ev. Kita „Sün-
nenkieker“ Born (zwischenzeitlich rückübertragen),
ab 2008 die Ev. Kita „St. Martinsgarten“ Putbus und
ab 2009 die Ev. Kita „Inselkrabben“ Vitte auf der Insel
Hiddensee. In Planung befindet sich als Modellpro-
jekt das "Evangelische Familienzentrum Zingstgar-
ten“ im Ostseeheilbad Zingst. Weitere Kita’s sind
herzlich eingeladen uns kennenzulernen und so ge-
wünscht auch dazuzukommen.                                

Text & Foto: Karin Felgenhauer



Wir über uns, ein Kurzporträt - auf 25 Fragen bitte 25 kurze Antworten! 

Beate Bork (54) - Mitarbeiterin: Ev. Kita "Im Heuweg" Stralsund - für uns tätig seit 01.10.2013

1. tatWort: Ihr liebster Zeitvertreib?

Antwort: Gartenarbeit, Familien-

ausflüge
 

2. tatWort: Gern treffen würden

Sie?

Antwort: Ich habe darüber noch

nie nachgedacht.
  

3. tatWort: Wer und/oder was hät-

ten Sie gern sein mögen?

Antwort: Ich möchte ICH sein, das

ist schon so in Ordnung.
 

4. tatWort: Ihre stärkste Seite?  

Antwort: Ehrlichkeit, Pünktlichkeit,

Zuverlässigkeit
 

5. tatWort: Ihr größter Fehler?

Antwort: manchmal zu ängstlich
 

6. tatWort: Welchen Fehler

entschuldigen Sie am ehesten bei 

Anderen?

Antwort: Fehler macht Jede/r,

doch man muss diese dann auch

eingestehen.
 

7. tatWort: Mehr Zeit hätten Sie

gern für?

Antwort: für meine pflegebedürfti-

ge Mutti
 

8. tatWort: An anderen Menschen 

schätzen Sie?

Antwort: Toleranz
 

9. tatWort: Lachen können Sie

über?

Antwort: manchmal sogar über
mich selbst
 

10. tatWort:: Aus der Haut fahren 

können Sie?

Antwort: bei Gleichgültigkeit
 

11. tatWort: Zu kämpfen lohnt es 

sich für?

Antwort: Dinge, die Mut geben
 

12. tatWort: Ihr Held in Geschichte 

oder Gegenwart?

Antwort: Habe ich nicht wirklich,

aber irgendwie sind wir doch alle 

"kleine" Helden.
 

13. tatWort: Ihr Lieblings-Autor?

Antwort: Tess Gerritsen
 

14. tatWort: Gerne hören Sie 

Musik von?

Antwort: James Blunt
 

15. tatWort: Ihre Lieblings-

Sendung in Funk oder Fernsehen?

Antwort: Ab und an Filme, bei de-

nen man nicht weiter nachdenken

muss.
 

16. tatWort: Ihr Lieblings -Essen 

und -Getränk?

Antwort: Nudeln in allen Variatio-

nen
 

17. tatWort: Ihr Lieblings-Tier?

Antwort: Zwergkaninchen
 

18. tatWort: Ihr Lieblings -Ort oder

-Land?

Antwort: meine Heimatstadt und

Mallorca
 

19. tatWort: Glück heißt für Sie?

Antwort: Gesundheit und Familie
 

20. tatWort: Angst haben Sie vor?

Antwort: Krankheiten
 

21. tatWort: Als natürliche Gabe 

wünschten Sie sich?

Antwort: Gitarre spielen zu können
 

22. tatWort: Die drei wichtigsten

technischen Errungenschaften für 

Sie sind?

Antwort: Telefon, PC, Fernseher
 

23. tatWort: An Ihrer beruflichen 

Tätigkeit mögen Sie?

Antwort: Das Lachen der Kinder.
 

24. tatWort: Ihr nächstes beruf-

liches Ziel?

Antwort: Noch lange als Erzieherin

arbeiten zu dürfen.
 

25. tatWort: Ihr Lebensmotto?

Antwort: Eher ein Wunsch, öfter

mal "NEIN" sagen zu können, viel-

leicht auch eher eine Antwort auf

Frage 5.
 

tatWort sagt danke.

Interview: Frank Hunger

Foto: Beate Bork

Das vorstehende Interview führte
der an Dienstjahren "älteste"  Mit-
arbeiter mit der an Dienstjahren
" jüngsten"  Mitarbeiterin unserer
Kreisdiakonie.

interner Sitzungsplan

Jede/r kann um Ladung bitten bzw. kann aktuelle Themen einbringen! 

VS = Vorstandssitzungen 25.10. - 29.11. - 13.12. -  09:00 bis 12:00 Uhr - Geschäftsstelle

MAV = Mitarbeitervertretungssitzungen 25.10. - 22.11. - 13.12. -  09:30 bis 11:30 Uhr - Geschäftsstelle

BLK = Bereichsleitungskonferenzen 10.10. - 07.11. - 05.12. -  08:00 bis 14:00 Uhr - Geschäftsstelle

BK = Bereichskonferenzen: Verwaltung 08.10. - 12.11. - 10.12. -  09:00 bis 11:00 Uhr - Geschäftsstelle

BK = Bereichskonferenzen: Kindertagesstätten 24.10. - 21.11. - 19.12. -  13:00 bis 15:00 Uhr - Geschäftsstelle       

BK = Bereichskonferenzen: Soziale Dienste 16.10. - 20.11. - 18.12. -  08:30 bis 11:00 Uhr - Geschäftsstelle

BK = Bereichskonferenzen: Gemeinwesenarbeit 24.10. - 28.11. - 19.12. -  09:00 bis 11:00 Uhr - Geschäftsstelle

BK = Bereichskonferenzen: Jugendarbeit 24.10. - 28.11. - 19.12. -  09:00 bis 11:00 Uhr - Geschäftsstelle
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Einwurf   (Fach-) Bereich: Verwaltung - Bereichsleitung: Daniel Thomaneck
Tel.: 038 31 - 30 34 12   Funk: 0173 - 38 80 516   Mail: daniel.thomaneck@kdw-hst.de

Aufgabenbereiche:   Aufgabenbereich I. (u.a. Leitung der Verwaltung) / Aufgabenbereich II. (u.a. Projektver-
waltung) / Aufgabenbereich III. (u.a. Lohnbuchhaltung) / Aufgabenbereich IV. (u.a. Finanzbuchhaltung) /
Aufgabenbereich V. (u.a. Sekretariat)

Festempfang

20 Jahre Kreisdiakonie - Fr., 08.11.2013

Mit Freude können wir mitteilen, dass viele Gäste
unsere Einladung angenommen haben, anlässlich
unseres Festempfangs am Freitag, den 08.11.2013
um 10:00 Uhr in der Kulturkirche bei uns zu sein. 
Ebenso freut es uns, dass Pröpstin Helga Ruch,
Landespastor Martin Scriba, Oberbürgermeister Dr.
Alexander Badrow, Landrat Ralf Drescher und der
Nordkirchenbeauftragte für das Reformationsjubilä-
um, OKR Dr. Daniel Mourkojannis, einige Worte an
uns richten werden.
Auch auf eigene Beiträge können wir uns freuen, so
auf eine Maskenperformance, auf den Kinderchor,
auf einen Gedichtvortrag, auf den Migrantenchor,
auf die „Montagsmaler“ und auf eine humoristische
Laudatio seitens der ECKIGEN.
Mit großer Spannung wird die Präsentation unserer
Bereiche und Einsatzstellen erwartet. Nicht minder
spannend dürfte die Freischaltung unseres neuen
Internetauftritts sein, die Premiere unseres ersten
Imagefilms oder auch die Einspielung frisch erstell-
ter Videosequenzen aus unserer Vereinsarbeit. 
Parallel wird ab 12.15 Uhr im Langschiff ein Imbiss
durch Frau Wagner und ihr DSS-Team gereicht.

ROCKHAUS rockt die Kulturkirche

20 Jahre Kreisdiakonie - Sam., 09.11.2013

Am Samstag, den 09.11.2013 präsentieren wir in der
Kulturkirche die Band ROCKHAUS, verbunden mit
unserem Wunsch, zu diesem Konzert möglichst viele
Freunde, Partner und Unterstützer, als auch Interes-
sierte an unserer sozial-diakonischen Arbeit begrü-
ßen zu können. Ab 19.00 Uhr ist Einlass. Das Kon-
zert selbst beginnt um 20.00 Uhr. Der Eintritt, mit
welchem auch die Arbeit der Kreisdiakonie unter-
stützt wird, beträgt im Vorverkauf: 20,00 € / erm.:
16,00 € (Abendkasse: 22,00 € / erm.: 18,00 €).

Die Band um Sänger
Mike Kilian gastiert mit
ihrem neuen Album
„Treibstoff“ sowie dem
Besten aus 30 Jahren
Band-Geschichte. Zu er-
warten ist ein dynami-
sches wie kraftvolles
deutschsprachiges
Rock-Erlebnis, garniert
mit ganz tollen Balladen.

Foto: offizielles Tour-Foto

Einwurf   (Fach-) Bereich: Gemeinwesenarbeit - Bereichsleitung: Jörn Pardeyke
Tel.: 038 31 - 28 82 999   Funk: 0173 - 38 80 544   Mail: joern.pardeyke@kdw-hst.de

Einsatzstellen:   Ehrenamtskoordination & Freiwilligendienste / Nachbarschaftszentrum Stralsund-Grünhu-
fe / Stadtteileltern / Kulturkirche St. Jakobi Stralsund / Maritimes Zentrum Frankenvorstadt Stralsund (MZF:
Kin-der- & Jugendwerft, in Kooperation mit SES & HDW) / Pflegebegleiterinitiative Darß - Fischland / Stadt-
marketing Stralsund

Kulturkirche: DIE ECKIGEN -

das besondere Theaterensemble der Kreis-

diakonie feiert ebenfalls 20. Geburtstag

Im November werden DIE ECKIGEN - ein Theateren-

semble von Menschen mit Behinderungen - 20 Jahre alt.

Ihre erste Inszenierung war das Singspiel „Arche Noah“.

Geprobt und aufgeführt wurde es in Kirchgemeinderäu-

men. Die Jubiläumsinszenierung wird nun Shakespears

„Sturm“ sein, aufgeführt im Theater Vorpommern. Und

nicht nur DIE ECKIGEN werden dann auf der Bühne ste-

hen, sondern mit ihnen andere Musiker und Künstler, die

ihren langen Weg begleiteten. 

Zwischen diesen beiden Arbeiten liegen zwanzig ganz

unterschiedliche Inszenierungen, die immer wieder neue

Herausforderungen gesucht; sich neue Räume erobert;

sich andere Künste als Reibungspunkt gesucht und im-

mer den Weg ins Herz ihres Publikums gefunden haben.

Da waren z.B. "Romeo und Julia“ im StiCer-Theater, "Ja-

kobus!“ im Langschiff der Kulturkirche, "Maria Flint“ und

Müllers "Bildbeschreibung“ im Gustav-Adolf-Saal oder

"Der eingebildete Kranke“ und jüngst  im Theater Vor-

pommern die Produktion "Orpheus-Schau mich an“

(Foto). DIE ECKIGEN waren ebenso auch zu Gastspie-

len in der gesamten Region wie auf internationalen Fes-

tivals präsent. 

Aber ihre Erfolgsgeschichte wird nur vollständig erzählt,

wenn sie auch als Arbeitsweise innerhalb der Kreisdia-

konie beschrieben wird. In der Arbeit mit den ECKIGEN

entwickelten wir eine Methode engagierte Sozialarbeit

mit sinnlich spannender Theaterarbeit zu verbinden. Da-

durch lebt unsere Kulturkirche als einzigartiger

Schnittpunkt zwischen touristischer Attraktion, Kultur- 

und Sozialarbeit, als

Heimstatt regionaler

Ensembles und

Gastspielort berühm-

ter internationaler

Gäste, auch Dank

unserer ECKIGEN!

Text: Dr. F. Triebenecker

Foto: Bernd Hinkeldey
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Einwurf   (Fach-) Bereich: Jugendarbeit - Bereichsleitung: Matthias Raab
Tel.: 038 31 - 30 34 16   Funk: 0173 - 38 80 518   Mail: matthias.raab@kdw-hst.de

Einsatzstellen:   Jugendsozialarbeit Integrativer Freizeittreff Bleicheneck Stralsund / Mehrgenerationen-
haus Stralsund / Theatergruppe: DIE ECKIGEN“ / Jugendarbeit „V.I.P.-KIDS“ / Jugendarbeit „Stadtteiltreff
Heuboden“ / Jugendarbeit im & für das Amt Niepars / Schulsozialarbeit Stralsund (Regionalschule: “Herr-
mann Burmeister“, Sonderpädagogisches Förderzentrum, Berufliche Schule Handwerk & Technik) / Ju-
gendfirma Stralsund / Jugendberufshilfe Stralsund / GPLV Versorgungsregion Landkreis Vorp.-Rügen

20 Jahre Integrativer Freizeittreff
BLEICHENECK Stralsund

Wer weiß es noch? Auf die Arbeit des Fürsorgeri-
schen Gemeindedienstes des damaligen Kirchen-
kreises Stralsund ist die Tradition der kirchlich-sozi-

aldiakonischen Arbeit unseres Vereins zurückzufüh-
ren. Die Fürsorgerischen Gemeindedienste wurden
in den 1970 iger Jahren in einzelnen Kirchenkreisen
der Pommerschen Evangelischen Kirche errichtet.
Im Kern kümmerten sich diese Dienste mit ihren am-
bulant offenen Arbeitsansätzen betreuend, beglei-
tend, fördernd und bildend vor allem um Menschen
mit Behinderungen und ihren Angehörigen. Bis ins
Jahr 1990 wurde diese Arbeit durch Gesine Neubau-
er verantwortet. Die Arbeit war in den Räumlichkei-
ten der ehemaligen Superintendentur in der Mönch-
str. 5 angesiedelt. Frank Hunger folgte auf Frau Neu-
bauer. Mit der Vereinsgründung wechselte das Ar-
beitsfeld 1994 in die Vereinsträgerschaft, nun unter
dem Namen Ambulante Behindertenhilfe. 
Im Laufe der Jahre entwickelten sich viele dauerhaf-
te wie temporäre Freizeitangebote, am bekanntesten
dürfte wohl das Theaterprojekt DIE ECKIGEN sein.
Im Oktober 1996 eröffnete die Kreisdiakonie dann
den Integrativen Freizeittreff BLEICHENECK in der
Friedrich-Engels-Straße 3 (Ecke An den Bleichen),
als  Nachfolger der Ambulanten Behindertenhilfe. 
Im Jahr 2001 übernahm Matthias Raab die Leitung
des Arbeitsfeldes. Im selben Jahr konnte das KDW
durch eine Förderung der Hansestadt Stralsund eine
zweite Fachkraft einstellen, wodurch die Inhalte der

Arbeit professionell weiter entwickelt werden konn-
ten. Speziell in der Jugendsozialarbeit wurden in Zu-
sammenarbeit mit weiteren Partnern dann auch Pro-
jekte und Maßnahmen in der Berufs(früh)orientie-
rung angeboten und durchgeführt.
Im Jahr 2007 wechselte das BLEICHENECK seinen
Standort erneut. Seit dieser Zeit ist es im Speicher
am Katharinenberg in der Innenstadt verortet.
Im Jahr 2008 eröffnete die damalige Bundesfamilien-
ministerin Dr. Ursula von der Leyen das MehrGene-
rationenHaus (MGH) Stralsund, welches wir intern
dem BLEICHENECK zuordneten. Das MGH wird seit
dieser Zeit von Susanne Tessendorf geleitet.
Regelmäßig nutzen heute über 50 Besucher/innen
täglich die durch das BLEICHENECK realisierten An-
gebote sowie das von den Besuchern selbständig
geführte Café. In zahlreichen Gremien und Netzwer-
ken arbeiten die Mitarbeiter/innen des BLEI-
CHENECKs mit und sind somit wichtige Stützen der
sozialen Infrastruktur in der Hansestadt als auch im
Landkreis. Nicht zuletzt soll Erwähnung finden, das 
viele junge 
Menschen 
über ihr FSJ
bei uns
mehr als nur
Berufsorien-
tierung er-
fahren ha-
ben.

Text & Foto:
Matthias Raab
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Einwurf   Mitarbeitervertretung - Vorsitzende: Vera Oelke
Tel.: 038 306 - 23 540   Funk: 0173 - 38 80 530   Mail: mav.vorsitz@kdw-hst.de

weitere Mitarbeitervetreter/innen:   Barbara Göttsche, Ute Timm, Kai Schulze, Gritje Dambeck

Fest für alle Mitarbeitenden

20 Jahre Kreisdiakonie - Fr., 08.11.2013

Zu unserem Vereinsfest 2013 laden auch auf diesem
Wege die Mitarbeitervertretung und die Geschäfts-
führung ganz herzlich alle Mitarbeiter/innen und Vor-
stände unseres Kreisdiakonischen Werkes und un-
serer Tochtergesellschaften am Freitag, den 08.11.
2013 in die Kulturkirche St. Jakobi Stralsund ein. 
Ab 17:00 Uhr erfolgt die Öffnung der Kirche für eine
mögliche Besichtigung der Vereinspräsentation. 
Allerdings ist die Präsentation dann nur in Aus-
leuchtung durch einzelne Scheinwerfer zu sehen.
Um 18:30 Uhr erfolgt der Einlass in den Gustav-
Adolf-Saal. Um 19:30 Uhr geht es dann ganz offiziell
los, auch unser Imagefilm wird gezeigt. Anschlie-
ßend folgt das Abendbüfett, verbunden mit der Gele-
genheit zum Reden auf allen drei Etagen.

Um 20:30 Uhr beginnt der musikalische Teil. Zu erle-
ben ist KRACH aus Greifswald. Ab 21:45 bis ca.
01:00 Uhr legt dann DJ Christian Tierfeld für uns auf.
Sollte es zusätzliche Programmideen oder Einlagen
geben, dann sind alle darauf sicher sehr gespannt,
auf jeden Fall sind diese ausdrücklich erwünscht!

An dieser Stelle
auch ein Dank an
die Vorberei-
tungsrunde "20
Jahre KDW": J.
Pardeyke, Dr. F.
Triebenecker, M.
Raab & F. Hunger
sowie D. Sussek
für das jeweilige-
Drumherum!

 Foto: Thomas Nitz



>> Anstoß!   Geschäftsführung Frank Hunger << 

Daten und Zahlen

20 Jahre Kreisdiakonisches Werk

Unsere Dienste sind intern unseren 5 (Fach-) Berei-

chen zugeordnet, aktuell: Soziale Dienste, Kinderta-

gesstätten, Gemeinwesenarbeit, Jugendarbeit und Ver-

waltung. Den Bereichen sind insgesamt 27 Einsatzstel-

len (Dienste) sowie 18 weitere Betriebsteile und (Teil-)

Projekte zugeordnet. Hinzu kommen die 5 Aufgabenbe-

reiche der Verwaltung.

Wir beschäftigen aktuell im Landkreis Vorpommern-Rü-

gen 152 hauptamtliche Mitarbeiter/innen. Diese sind

wie folgt tätig: 53 in den Kindertagesstätten, 6 in den Be-

ratungsstellen, 18 in den Frühförderstellen, 29 in den Hil-

fen zur Erziehung/Integrationshilfe, 13 in den therapeuti-

schen Wohneinrichtungen, 9 in den Tages-/Freizeittreffs,

6 in der Schulsozialarbeit und in der Jugendberufshilfe

wie Jugendfirma, 6 in der Verwaltung, 11 in den Zentren

der Gemeinwesenarbeit und 1x als Geschäftsführung.

Hauptsächlich sind in unserem Verein folgende Berufs-

bilder anzutreffen: (Heil-) Erzieher/innen, Sozialpädago-

gen/innen, Ergotherapeuten/innen, Physiotherapeuten/

innen, Psychologen/innen, Theaterwissenschaftler/in-

nen, technische Fachkräfte, Bürokauffrauen/männer und

Betriebswirte.

Anspruch durch "Personengruppen" (Stand '12), u.a.:

Kindertagesstätten: 401 Kinder

Frühförderstellen: 170 Kinder

Beratungsstellen: 34 Frauen und Männer

Erhrenamtsarbeit: ca. 100 Ehrenamtliche

Hilfen zur Erziehung: 82 Kinder, Jugendliche/Erwa-

(mit Integrationshilfen) sene

Als Haushaltsvolumen hatte die Kreisdiakonie anfäng-

lich ca. 150.000  DM zu verantworten. Zwischenzeitlich

gilt es im Jahre 2013 ein Volumen von ca. 7,2 Mio. €

durch breitgefächerte Aktivitäten abzusichern. Dabei ist

hervorzuheben, dass zwischenzeitlich -vergleichbar mit

der öffentlichen Hand- die Lohnangleichung zwischen

der Diakonie in West und Ost bei uns erfolgte.

Aktuell haben wir 18 Mitglieder. Gemäß unserer Sat-

zung handelt es sich bei unseren Mitgliedern um Ev. Kir-

chengemeinden, um den Kirchenkreis sowie um sozial-

diakonische Träger, ungeachtet ihrer Rechtsform. Der-

jährliche Vereinssmitgliedsbeitrag beträgt 180,- €.

Das Kreisdiakonische Werk ist:

- anerkannter Jugendhilfeträger

- anerkannte Einrichtung der Fort- und Weiterbildung

- Bundes- Referenzstandort: „Kirche findet Stadt“

- ein Werk des Pommerschen Evangelischen Kirchen-

  kreises innerhalb der Nordkirche

- Mitglied im Landesverband: Diakonisches Werk Meck-

  lenburg-Vorpommern e.V.

Das Kreisdiakonische Werk vertritt die Evangelische
Kirche und ihre Diakonie:

- in der Kleinen Liga der Wohlfahrtsverbände

- im Jugendhilfeausschuss

- in weiteren Arbeitsgremien auf Kreis- und Landesebe-

ne

------------------------------------------------------
Kollekten und Spenden:
Das Kreisdiakonische Werk hält eine Fülle so genannter:

"Freiwilliger nichtpflichtfinanzierter Leistungen“ vor. Die-

ses tun wir aus gesellschaftlicher Mitverantwortung als

auch gemäß unseres kirchlich-diakonischen Auftrages.

Zu solchen Diensten gehören u.a.: Begegnungsstätten,

Mittagstisch, Möbelbörse, Familien- & Nachbarschafts-

zentren, als auch Schul- & Jugendsozialarbeit. Als Trä-

ger derartiger Angebote sind wir auf Kollekten und Spen-

den dringend angewiesen. Sollten auch Sie unsere Ar-

beit durch eine Spende mit unterstützen wollen, so neh-

men wir diese gern wie dankbar an. Spendenquittungen

erstellen wir so gewünscht ab einem Betrag von 5,- €.

Unser Spendenkonto lautet:

Institut: Pommersche Volksbank eG

BLZ: 130 910 54

Konto: 122 08 10

BIC: GENODEF1HST

IBAN: DE45 1309 1054 0001 2208 10

Spendenzweck:   KDW Stralsund ...Impressum
Herausgeber: V.i.S.d.P. Frank Hunger - Geschäftsführung (GF) - Kreisdiakonisches Werk Stralsund  e.V. (KDW Stralsund e.V.)

(außer für -auch namentlich- gekennzeichnete  Artikel und Fotos)

Redaktion: KDW Stralsund e.V.  - Geschäftsstelle - Frank Hunger - Carl-Heydemann-Ring 55 - 18437 Stralsund  

Tel.: 038 31 - 30 34 13 Fax: 038 31 - 30 34 20 Mail: geschaeftsfuehrung@kdw-hst.de Internet: www.kdw-hst.de

                          Layout:  Frank Hunger   Satz & Druck:  KDW Stralsund e.V.

tatWort diakonie erscheint pro Auflage mit ca. 300 Druckexemplaren als Hauszeitschrift des Kreisdiakonischen Werkes

Stralsund e.V.. Die aktuelle Ausgabe als auch die bisherigen Ausgaben sind nachzulesen unter: www.kdw-hst.de Eigene Bei-

träge sind bitte an folgende Mailanschrift: geschaeftsfuehrung@kdw-hst.de zu senden. 

Für eingesandte Texte und Fotos wird keine Haftung übernommen. Leserbriefe geben lediglich die Meinung der Einsender wie-

der. Kürzungen sind vorbehalten. Nachdruck -auch auszugsweise- oder sonstige Nutzung der Inhalte ist nur mit Genehmigung

des Herausgebers gestattet. Redaktionsschluss für die Ausgabe  01 - 2014 ist der 23. Dezember 2013.
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Vereinsentwicklung

20 Jahre Kreisdiakonisches Werk

Im Jahre 1993 fand auf federführende Initiative des
Gemeindepfarrers und ersten Vorstandsvorsitzenden

Ernst Filter (Foto - sein Ruhestandseintritt 2006) un-
sere Vereinsgründung unter dem Namen Kreisdiako-
nisches Werk Stralsund e.V. statt. Anfänglich waren
wir ein Werk des damaligen Kirchenkreises Stral-
sund innerhalb der Pommerschen Evangelischen
Kirche. Unsere ersten Dienste und Projekte hielten
wir in der seinerzeit kreisfreien Hansestadt vor. 

Auf Grund zwischenzeitlicher innerkirchlicher wie in-
nerdiakonischer als auch politischer Veränderungen,
haben auch unsere verschiedensten Zuordnungen
und Anbindungen eine entsprechende Anpassung
erfahren.

So sind wir heute ein Werk des Pommerschen Evan-
gelischen Kirchenkreises innerhalb der seit Pfing-
sten 2012 bestehenden Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland (Nordkirche). 
Nach erfolgter Fusion beider diakonischer Landes-
verbände in unserem Bundesland, sind wir seit dem
Jahre 2010 in unserem Landesverband Diakonisches
Werk Mecklenburg-Vorpommern e.V. organisiert. Auf
der Bundesebene finden wir seit 2012 Vertretung
über die Diakonie Deutschland - Evangelischer Bun-
desverband, vormals Diakonisches Werk (DW) der
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD).
Bedingt durch die Kreisgebietsreform im Jahre 2011,
erfolgt die Umsetzung der Zwecke, Ziele und Aufga-
ben unseres Vereins seither im noch jungen Land-

kreis Vorpommern-Rügen.

Jedoch sind wir trotz aller Veränderungen unserem
Selbstverständnis stets treu geblieben. Als im Land-
kreis verankerter Kreisdiakonieverein, waren und
sind wir weiterhin für die Menschen und (Kirchen-)
Gemeinden in unserer wie für unsere Region tätig.

Wie lassen sich 20 Jahre Kreisdiakonie in Kurzform

zusammenfassen? Vielleicht so:

580.608.000 Sekunden unter dem Zeichen des Kro-
nenkreuzes

9.676.800 Minuten sozial-diakonische Arbeit in der
Nachfolge Jesu Christi

161.280 Stunden tatWort diakonie in der Region und
für die Region

6.720 Tage anwalt- und partnerschaftliches Für- und
Miteinander

960 Wochen gemeinnützig, kirchlich und mildtätig

240 Monate verlässlicher Dienstgeber für seine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter

20 Jahre Kreisdiakonisches Werk Stralsund e.V. im
Landkreises Vorpommern-Rügen

Verbunden mit einem
herzlichen Dank an
Alle, die auf die eine
oder andere Weise 
an unserem Werk
mitgebaut haben,
grüßt Sie herzlich
Ihr Frank Hunger

Foto: Frank Hunger

Herzliche Glück- und Segenswünsche!

Unsere herzlichen Glück- und Segenswünsche gehen an:

Geburtstag (IV Quartal 2013):

Mitarbeiter/innnen: Sebastian Peters (10.10.), Beate Paßon (11.10.), Rosemarie Förster (20.10.), Jörn

Pardeyke (10.10.), Kathrin Pöthke (26.10.), Andrea Scheibe (21.10.), Brigitte Bednarek (05.11.), Steffanie Be-
cker (08.11.), Ines Hegen (25.11.), Birgit Krause (13.11.), Jeanette Marx (13.11.), Vera Oelke (19.11.), Gritly
Kasch (20.11.), Kerstin Schaepe (28.11.), Ute Timm (20.11.), Heike Ahrens (27.11.), Heike Auerswald (01.11.),
Benjamin Frost (07.11.), Andreas Krüger (11.11.), Eva Oelke (09.11.), Joachim Schleusner (27.11.), Jana Tutt-
lies (04.12.), Anja Behrens (06.12.), Kathrin Freitag (12.12.), Brigitte Hammer (19.12.), Gudrun Meier (27.12.), 
Peggy Muschall (02.12.), Mandy Holm (26.12.), Andrea Kurzhals (21.12.), Ju-
lia Oberbeck (03.12.), Isabel Timm (10.12.), Anja Ziegenhagen (05.12.), Edel-

traud Zorn (15.12.).

Vorstände: Vorsitzender Pastor Bernhard Gieseke (26.10.)

Hochzeit: Sylke Rieck (05.07.2013), Jörn Pardeyke (12.07.2013),

Andreas Freitag (14.09.2013) 

Dienstjubiläum: Janet Hartmann (08.2013 - 10 Jahre)

Angaben: Gudrun Timm (Angaben soweit der LoFiBu bekannt)
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Einwurf   Geschäftsführung - Frank Hunger
Tel.: 038 31 - 30 34 13   Funk: 0170 - 40 79 012   Mail: geschaeftsfuehrung@kdw-hst.de

Einwurf   Vorstand & Mitglieder - Vorstandsvorsitzender: Pastor Bernhard Giesecke
Tel.: 038 304 - 257   Fax: 038 304 - 257   Mail: garz@pek.de

Vorstandsmitglieder:  Volker Alberding, Dr. Dietmar Freitag, Bogislav von Platen, Bernd Röll, Pröpstin Helga Ruch



Seite 8

Diakonie allgemein

Name - Symbol - Farbe - Daten - Kooperation

Unter Diakonie (altgriechisch: Dienst, von Diener) ver-

steht man im kirchlichen Raum alle Aspekte des Diens-

tes am Menschen. Die christliche Theologie sieht in der

Diakonie neben der Zeugnislegung (Nachfolge), im

Dienst am Menschen ein Wesensmerkmal (tätige

Nächstenliebe) der Kirche selbst. Anders gesagt; “Das

Wort hören und es auch tun“.

Diakonie äußert sich zuallererst in drei Formen:

- persönliche Diakonie eines jeden (Christen-)Menschen

- gemeindliche Diakonie der (Kirchen-) Gemeinden

- institutionelle Diakonie der (Diakonie-) Vereine

Bereits 1848 wurde im Bemühen um die Gründung ei-

nes deutschen Evangelischen Kirchenbundes und 1849

mit der Einsetzung des Central-Ausschuss für die Innere

Mission (christliche Liebestätigkeit), auch der Weg für

das heute bekannte Diakonie-Symbol (Signet) bereitet.

Gleichfalls gilt das Jahr 1848 auch als Geburtsstunde

unserer heutigen Diakonie. Als Gründungsvater wird Jo-

hann Hinrich Wichern angesehen. Die Gründung der In-

neren Mission -als Vorläufer der heutigen Diakonie-, ist

als kirchliche Antwort auf die Soziale Frage (Elend) im

19. Jahrhundert zu verstehen. Grundprinzip war hierbei

die "rettende Liebe“. Die Innere Mission erstrebte neben

der Linderung der äußeren Not zugleich auch eine (Wie-

der-) Festigung der Menschen in ihrer inneren Not.

Gleichfalls verstand die Innere Mission ihr Wirken nicht

mehr nur als ausschließliche Aufgabe des geistlichen

Amtes, heute eine erfahrbare Selbstverständlichkeit.

Zum 75. Geburtstag der Inneren Mission wurde dann

nach einem gemeinsamen Symbol gesucht, unter dem

die Innere Mission allen Ortes erkennbar sein sollte.

1925 war es dann so weit. Das Zeichen wurde gebildet

aus der Verbindung der Anfangsbuchstaben der Inneren

Mission, wobei das I den Längsbalken bildet und ein ge-

rundetes M den Querbalken. Erst wesentlich später wur-

de das Symbol der Inneren Mission als "Kronenkreuz"

bezeichnet. Das 1975 gegründete Diakonische Werk

der Evangelischen Kirche in Deutschland übernahm das

Kronenkreuz als ihr Symbol. Heute ist das Kronenkreuz

erkennbar überall in unserem Land anzutreffen, so wie

auch wir es als Kreisdiakonie führen. Dabei symboli-

siert das Kreuz die Liebe Gottes und die Krone seinen

die Welt umfassenden Herrschaftsbereich.

Diakonie steht in diesem Verständnis unter dem Herr-

schaftsbereich der Liebe Gottes und will die Liebe Got-

tes durch tätige Nächstenliebe erfahrbar werden lassen.

Die Diakonie setzt seit 2007 bundesweit auf die Farbe

Violett (Lila). Mit dem neuen "Corporate Design" wollte

und will sich die Diakonie stärker von anderen Verbän-

den unterscheiden. Doch die Farbe Violett ist nicht neu

im Raum der Kirche. Pastor Johannes Lehnert schrieb

dazu einmal auf unsere Nachfrage: “Wenn die liturgi-

schen Farben blau (Gott, Himmel, Glaube) und rot (Lie-

be, Blut, Mensch) gemischt werden, also zusammen-

kommen, dann entsteht etwas Neues, die Farbe Violett.

Gott und Mensch begegnen sich, treffen aufeinander.

Das ist das, was sich vor allem im Advent symbolisch

zeigt. Gott kommt in Jesus zu uns Menschen.

Was ist Diakonie? Zur Veranschaulichung ist diesbe-

züglich der gleichnamige Film zu empfehlen, siehe un-

ter: http://www.youtube.com/watch?v=_P6icT7GZRE

Die Diakonie ist bundesweit unter dem Namen: Diako-

nie Deutschland - Evangelischer Bundesverband organi-

siert (vormals: Diakonisches Werk der Evangelischen

Kirche in Deutschland). Der Bundesverband unterglie-

dert sich in seine einzelnen Diakonie-Landesverbände,

die u.a. in Zuordnung zu ihren jeweiligen Evangelischen

Landeskirchen stehen. In den einzelnen Diakonie-Land-

esverbänden sind die diakonischen vor Ort-Träger der

Landkreise, Städte und Gemeinden als Mitglieder orga-

nisiert. Die Diakonie ist in diesem Bindungs- wie Zuord-

nungsverständnis die soziale Arbeit der Evangelischen

Kirche. Damit diese Arbeit gelingt, engagieren sich mehr

als eine Million Menschen. Somit ist die Diakonie einer

der größten Arbeitgeber in Deutschland. Rund 10 Millio-

nen Menschen nehmen die Arbeit der Diakonie direkt in 

Anspruch. Insgesamt werden

etwa eine Million Betreuungs-

plätze vorgehalten, es gehören

etwa 27.100 Einrichtungen, fast

11.000 Angebote und knapp

544.000 Plätze in der Kinder-

und Jugendhilfe sowie etwa

3.400 Selbsthilfegruppen dazu.

Die Diakonie ist ebenso einer

der sechs in Deutschland aner-

kannten Spitzenverbände der

Freien Wohlfahrtspflege.


